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Als der Weiland

Hoch-Kohlgebohrne Herr
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Jhro Hochfurſtl. Jurchl. zu Ztolberg-Gedern
als unſers gnadigſten Furſten und Herrn zu Dero Regie—

rung und Conſiſtorio wohl-verordnet geweſener
Director und HofRath

Nach mehr dann 40. Jahrigen treufleißigſt geleiſteten Dienſten den 22.
Januarii 1750. Abends um 3. auf 10o. Uhr nach ſehr gedultia und Chriſtlich

ausgehaltenen ViertelJahrigem Lager an einer Waſſerſuchtigen
Geſqhhwulſt, ſo zuletzt mit einer Auszehrung verknupft worden,

FSim szin Fahr Jhres MAlters
ſanft und ſelig verſchieden,und darauf den 25. ejusdem Abends dem Korper nach zu Jhrer Ruhe

ſtatt gebracht wurden,
aus tragender Hochachtung de Schuldigkeit und zugleich

Ser ſchmertzlich-betrubten Grau Pittib
wie auch

dem noch lebenden einzigen Herrn Sohn.
und ſämtlichen hohen Anverwandten

die ſchuldige Condolenz wehmuthigſt abſtatten
3—Das durſtl. Stolberg Gederiſche Regierungs wie auch

Conſiſtorial-Collegium.
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V Ann bey Gebauden Grund und Stutze
*unammen fallet, und zerbricht;an.

J Soo ſingkt der Bau und bleibt nicht nutze,
Ja alle Fugung wird zernicht,

So auf der Fahrt das Schiff gelenckt:
So wird es leichte ohne Fuhrer,

Zerſplittert, wo nicht gar verſenckt.
Run welchen Fall man nur will ſetzen,
So iſt der Schade groß zu ſchatzen.

GEöat uns ſolch Ungluck nicht getroffen?
Wer iſt der ſolches nicht ermißt?

Da gegen unſer Flehen, Hoffen,
Der guhrer nun entriſen iſt.
Er ſinckt, Er ſtirbt, wir alle klagen,

Und ſeufzen billig angſtiglich.
Der Wittwe Mund kan kaum noch ſagen:

Mein GOtt, mein GOtt, wie beugſt du mich!

Es miſcht der Sohn und die Bekannten
Die Thranen mit den Anverwandten.

KFer aber tadelt ſolche Schmertzen?
Dann wir vermiſſen ſolchen Mann,

Der fromm, gerecht von gantzem Hertzen,
Von Dem die Wahrheit ſprechen kan:

Nur Seinem Furſten wohl zu dienen
Nit allen Krafften, trruem Rat)y,
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Sey Er auf dieſer Welt erſchienen,
Er zeigte ſolches in der That.

Erfahrung, Vorſicht, fromm, viel wiſſen,
Heißt das nicht viel mit Jhm entriſſen.

Was hat die Wittwe nicht verlohren?
Was nicht der Sohn wjr und das Land?

Daß Er zu jener Wohl gebophren,

Zu dieſer Rutzen, iſt bekannt.
Die Wehmuth ietzt der Feder Schrancken,

Drum ſollen, da wir wie entſeelt,
Gebrochne Seufzer und Gedancken

Erſetzen, was an Worten fehlt,
Uns will es ohne diß gebrechen
Das, was wir ſolten, auszuſprechen.
c

Jo billig nun das herbe Trauern
Und ſo gerecht das Auge rinnt,

So muß es doch nicht ſtetig dauern,
Jndeme wir doch Chriſten ſind,

Und GoOttes Hand erkennen ſollen.
Die iſts, die Jhr Betrubten kennt,

Und das, womit wir troſten wollen,
Jſt, daß Jhr Euch Selbſt Chriſten nennt.

Nehmt dann den Troſt aus GOttes Schrifften,
Und laſſet uns diß Denckmahl ſtifften.

Hirr ruht die teutſche Redlichkeit
Ein Mann von Treu/ Verſchwicgenhrit
Der GOtt dem Furſten und dem Land
Auch jedem wie Er es erkannt
Gedient mit Seinem Thun und Wiſſen
Und Sich nur blos dazu befliſſen.

Er iſt das ſoll dir Nachwelt leſen:
9

Go Jdechts gelahrtals frommgeweſen.



Siſte gradum Viator!
eveni, lege, luge,

Keic,
quicquid mortale habuit,

utinam non habuiſſet,

depoluitVir generoſiſſimis quondam conſultiſſimus Dnus

AUGuUsT. de. IÆRIE
Fuit,modo eſſet adnugſ

Sereniſſimi longe Clementiſſimi
Principis in Stolberg

Regiminis Conſiliĩ Sacri
meritiſſimus Director.

Ejusque Gonſiliarius aulæ,

Virpietate, religionę. præeſtantiſſimus,

judex J
integritate; eruditione: aſtiduitate multis Superior.

 u Ninecejuſte dolent eundern
t te itßeννν.:] r75. aula.e2Imeritoque laerymas funduntſinnumeras acerbas

vidua mœſtiſſima, filius unicus, ſocrus octogenaria,

i

„lugent Collegia,.
conlugent cives
aomnesque boni.NMaulta tulit in vitæ curriculo,.

multaqus perpeſſus innumeris aboribus,
Jariisque.diverſorum itinerum incommodis:

ablegatus ehim fuit Viennam, in Belgium di verſasque in aulas
nee commemoremus itinera,

tquæ per tot terras fecit exteras

plſo eum Principe ſubE Ie— quem Beus conſeryet:
Nihil perferre, niliii agere ſempet ſibi perſpaſit

ſumma ex modeſtia,
ſorte ſua ſemper contentus fuit, omnibusque affabilis.

ſemperque animi tranquilli;

tamen
annos non degit niſi ſexaginta tres

nec quidem completos,
qqpuorum XL conſeecravir principi ultra.

De— Norbo laboravit, t:quem hydropem vorant medici,
per trium, fere menſium Spatium.

ivere voluit moriChriito ſuo redemtori.
Sietdin ſig mortuus:Natus Altenburai

Penarus Geuderni 27 ue
die XXII. Janüarii cio DCCL.

Vigebit rius memoria.  2Vigest ð irehuieſeat in ut bace..
Exe tua ſcire. ĩnterfuit

R R Lector. *2 132 uul.Abi nunc ſequere veltäzia une
K
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